
Ja

Ja zu T14 und
Kreuzlingen Süd

am 25. September 2005

Die Hochleistungsstrasse T14 und die Südumfahrung Kreuzlingen

steigern die Lebensqualität: Insbesondere die Gemeinden Wein-

felden, Bürglen, Sulgen, Erlen, Amriswil, Romanshorn, Salmsach und

Egnach sowie Kreuzlingen, Bottighofen und Münsterlingen werden vom

unerträglichen Durchgangsverkehr entlastet. Damit werden die Strassen

innerorts sicherer und ruhiger. Das ist zum Beispiel wichtig für die

Schulwege, den Langsamverkehr (Fussgänger, Velos, Skates etc.) und

die Wohnqualität. Ganze Wohngegenden werden aufgewertet. Helfen

Sie den Betroffenen, dass sie aufatmen können – stimmen Sie JA!

Die Gemeinden und Städte atmen auf – mehr 
Ruhe, bessere Sicherheit, höhere Wohnqualität

bunden und profitieren. Die Verbindung zum östlichen Kantonsteil

genügt den heutigen Erfordernissen und vor allem den Ansprüchen der

Zukunft nicht mehr. Die gesamte Thurgauer Wirtschaft und sehr viele

Arbeitnehmende sind auf ein leistungsfähiges Verkehrsnetz angewie-

sen. Der Tourismus profitiert ebenfalls davon. T14 und Südumfahrung

Kreuzlingen sind langfristige Investitionen, die ohne zusätzliche

Steuern finanzierbar sind. Sie leisten einen Beitrag, dass der ganze

Kanton Thurgau auflebt und erstarkt. 

«entlasten und anbinden»
Geben Sie mit einem zweifachen JA am 
25. September dem Thurgau diese Chance!

Der Thurgau lebt auf – gute Verbindungen, 
starke Wirtschaft und Arbeitsplätze

Gleiche Chancen für alle Regionen: Das ermöglicht Wachstum und

attraktive wirtschaftliche Rahmenbedingungen im ganzen Kanton. Die

westliche Kantonshälfte sowie der Hinterthurgau sind sehr gut ange-

www.zukunft-thurgau.ch

n Ich trete dem Abstimmungs-Komitee bei und stelle meinen Namen für Werbeaktionen zur Verfügung (zum Beispiel für 

Zeitungsinserate oder für den Internetauftritt).

n Ich überweise auf das Spendenkonto des Komitees «Zukunft Thurgau» in den nächsten Tagen eine Spende für die Kampagne 

in der Höhe von CHF ________ (Konto bei Thurgauer Kantonalbank, 8570 Weinfelden, Bankenclearing-Nummer 78411; zugunsten 

von Interessengemeinschaft Zukunft Mittel- und Oberthurgau, 8580 Amriswil; Kontonummer 11 20 430.430-07).

n Schicken Sie mir bitte einen Einzahlungsschein.

n Schicken Sie mir bitte weitere Prospekte (Anzahl:______).

Vorname

Name

Adresse

Ort

E-Mail

Thurgau
gewinnt

   



Überwältigende Einigkeit – Viele Persönlichkeiten stehen hinter T14 und Kreuzlingen Süd, zum Beispiel: 

Margrit Aerne, Unternehmerin, Kantonsrätin, Lanterswil  Gabi Badertscher, FDP-Präsidentin Thurgau, Kantonsrätin, Uttwil  Josef Bieri, Stadtammann, Kreuzlingen  Regula Brunner-Keller, Gemeinderätin,

Frauenfeld  Max Brunner, Gemeindeammann, Romanshorn  Erna Claus, Kantonsrätin, Bottighofen  Anita Dähler, Frau Gemeindeammann, Mammern  Kurt Engel, Kantonsrat, Schlatt  Bruno Etter, Unternehmer,

Kantonsrat, Neukirch-Egnach  Thomas Gamper, Präsident Handels- und Industrieverein Frauenfeld, Stettfurt  Heidi Grau, Frau Gemeindeammann, Zihlschlacht-Sitterdorf  Roland Gutjahr, Präsident

Arbeitgebervereinigung Romanshorn und Umgebung, Romanshorn  Carmen Haag, Kantonsrätin, Stettfurt  Hermann Hess, Unternehmer, Amriswil  Fredi Hugelshofer, Transportunternehmer, Frauenfeld  Werner

Keller, Ingenieur, Kreuzlingen  Myrta Klarer, Unternehmerin, Kantonsrätin, Sirnach  Peter Kummer, Stadtammann, Amriswil  Bruno Lüscher, Gemeindeammann, Aadorf  Josef Mattle, Stadtammann, Bischofszell

Peter Maag, Direktor Industrie- und Handelskammer Thurgau  Gallus Müller, Präsident Hauseigentümerverband Thurgau, Guntershausen bei Aadorf  Willi Nägeli, Kantonsrat, Oberwangen  Carlo Parolari,

Stadtammann, Frauenfeld  Richard Peter, Gemeindeammann, Bichelsee  Hansruedi Rickenbach, Installateur, Kreuzlingen  Hanspeter Ruprecht, Regierungsrat, Frauenfeld  Emil Rutishauser, Unternehmer,

Kreuzlingen  Peter Schütz, Präsident Gewerbeverband Thurgau, Wigoltingen  Leo Stäheli, Unternehmer, Steckborn  Jakob Stark, Gemeindeammann, Kradolf-Schönenberg  Monika Thomann, Kantonsrätin,

Märwil  Max Vögeli, Gemeindeammann, Weinfelden  Thomas Weihrich, Unternehmer, Kreuzlingen  Hans von Wyl, Präsident Arbeitsgruppe Wirtschaft und Gesellschaft CVP Thurgau, Weinfelden  Wolfgang

Wulle, Rechtsanwalt, Kreuzlingen  Hans Ziegler, Gemeindeammann, Sulgen und viele weitere mehr

Die Lösung leuchtet ein  – umweltschonender 
Strassenbau, minimaler Landverbrauch

Die vielen Abgase durch den Stop-and-go-Verkehr in den überlasteten

Gemeinden schaden der Umwelt. Mit oder ohne neue Strassen wird

der Verkehr weiter stark zunehmen. Deshalb können wir die Umwelt

besser schonen, indem mit der neuen T14 und der Südumfahrung Kreuz-

lingen der Verkehr verflüssigt wird. Strassen werden heute umwelt-

schonend gebaut. Lebensqualität und Landschaftsbild bleiben möglichst

erhalten. Der Kulturlandverbrauch wird minimiert. Die Landwirtschaft

soll dank sinnvoller Landumlegungen ebenfalls profitieren. Ihr zweifaches

JA am 25. September ist damit auch ein zweifaches JA zu Umwelt-

verträglichkeit und ganzheitlicher wirtschaftlicher Entwicklung.

Co-Präsidium Alle bürgerlichen Thurgauer Bundesparlamentarier ziehen für

T14 und Kreuzlingen Süd am gleichen Strick. Ziehen Sie mit!

THURGAU – ERFOLGREICH UND LEBENSWERT. Komitee «Zukunft Thurgau – Ja zu T14 und Kreuzlingen Süd»
Kirchstrasse 15 . Postfach 1556 . 8580 Amriswil . www.zukunft-thurgau.ch . Telefon 071 412 72 82 . Telefax 071 412 72 83 . E-Mail info@zukunft-thurgau.ch
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Komitee «Zukunft Thurgau – 
Ja zu T14 und Kreuzlingen Süd»
Kirchstrasse 15
Postfach 1556
8580 Amriswil

Bitte frankieren

THURGAU – ERFOLGREICH UND LEBENSWERT
Komitee «Zukunft Thurgau – Ja zu T14 und Kreuzlingen Süd»


